
^Düsseldorfer Staattbeater^
|T .....„— Direktion: Cudtuia Zimmermann,—,„ „ ^^ ]

Donnerstag, den 8. Oktober 1908: Abonnement 5

Der Pocbtourist

Schwank in 3 Aufzügen von Curt Kraatz und Max Neal.

Spielleitung: Wilhelm Röntz.

Personen:
Friedrieh Wilhelm Mylius, Direktor einer Aktiongesellschaft
Johanna, seine Frau

Lore ) ibre Töchter
August Mertens, Schwager von Mylius
Dr. Carl Mertens, sein Sohn .
v. Stuckwitz
Hans Lindenburg, Schriftsteller
Dr. "Würmchen, Redakteur
Der alte Eainthaler
Sepp, sein Sohn .
Begerl, seine Pflegetochter
Hirtenbub ....
Amanda Dumar
Der Photograph .
Benedikt, Diener \ hQ . M j.
Minna, Dienstmadehen / J

Franz de Paula
Helga Bally
Franziska Wendt
Maria Wimplinger
Egon Hedeberg
Franz Scharwenka
Ernst Herz
Paul Köllner
Robert Weberg
Fritz Schmidt
Eugen Marlow
Lucy Wendt
Auguste Reibold
Emma Graichen
Arthur Schetter
Cornelius Dobsky
Anna Knaak

Herren, Dienstmänner, Touristen. 1. und 3. Aufzug: Berlin. 2. Aufzug: Im Gebirge

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet je eine längere Pause statt.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben.

Ka-iMi'iiötrming und Einlas» 7 Uhr. Anfang 7'/2 Uhr. Ende ungefähr 10 Uhr.

Preise der Plätze und der Billettsteuer(Sehauaplelprelae):
Mit.

Proszeniumsloge.....6,35 u
I. Rang-Balkon d. erst 8 Reih. 4,55 „
I.Rang-Ba'Kon d. hint. Reihen "
I. Raug-ilittelloge d.erst.2Reih.
I.Rang-Mittelloge d. hint.Reih.
I. Rang-Seitenloge (1.erste Reihe
(ausser Loge 1, 2, 3, 4) . .

I. Rang-Seitenloge 1,2,3,4, erste
Reihe, 5-15 u. 6-16 zweite Reihe

1. Rang-Seitenlof.enl.u.2.Platz
1. u. 4. 1. Rang-Seitenl oge 3. u.4.
Platz 8. n. 4. sow. dritte Reihe

8,60
8,60 „
3,16 „

8,16 „

»,10 „

Mk. Mit.
0,65 = 7,0C
0,45 = 5,00
0,40=4,00
0,40=4,00
0,35=8,50

0,86=8,60

0,SO=8,00

8,86 „ 0^6=1^0

Mk.
Parkettloge die ersten Seihen 8,16 n.
Parkettloge die hint Reihen 8,70 „
Parkett......... 8,15 „
II. Rang-Balkon d. erst. 8 Reih. 1,80 „
II. Rang-Balkon d. hint. Reih. 1,85 „
II.Rang-Seitenloged.erst.Relh. 1,86 „
n.Rang-8eitenlogea.hint.Reih. «,90 „
II. Rang Proszenfnms-IiOge , . o,90 „
Bitzparterre ...... . 1,10 ,
ßtehparterre....... 0,65 ,
Galerie ......... 0,46 ,

Mk. Mk.
W6=S,60
0,80=3,00
0,85 = 8,60
0,20=»,00
0,16=1,50
0,15=1,50
0,10 = 1,00
0,10 = 1,00
0,15 = 1,25
0,10 = 0,76
0,05=0,50

Für lelephonische BillettvorbestellLn^ui ^Telephon 7755) wird eine Vormerkungsgebühr von
20 Pfg. erhoben. Der Verkauf der Einlasskalten findet morgens von 10 bis 1 Uhr an der
Tageskasse des Stadttheaters statt, mit Ausnahme der Parterre- und Galeriekarten, die an der

Galeriekasse vormittags von 10 bis 1 Uhr verkauft werden.

Freitag, 9. Okt.: Abonnement 6
Cavalleria rusticana.

Der Bajazzo."

Samstag, 10. Okt.: Auss. Abonnement
(Volkstl. Vorstellung zu ermäss. Preisen)

König Richard IL
Programm pro Stück 10 Pfg. i

P

Feine

elzwaren
föisegger-Kityn

Kasernenstr., Ecke Grabenstr.

für

Manufakturwaren
und

Damenkonfektion
Schadowstrasse 36

Telephon 591

BurgtorfF& Kirchner
Kranken- und Fahrstühle

Alfermann &Schweismann
Steinstr. 15 (». Justogen.) Fernspr 4871
empfehlen ihr Atelier f, feine Herrenschneiderei

= Jahres -Abonnements =
bei späterer Rückgabe 150—200 Mk.

Spez.: Eleg. Gesellsch Garderoben

Fritz Reuter
Hut- und Llützenlanufaktur

34 Schadowstrasse 34

IGrösstes und feinstes
Spezialgeschäft am Platze I

Nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes

Fernsprecher Nr. 24-59

Ibach-Pianos
Düsseldorf, Schadowstrasse 52 '•



Gardinen
Dekorationen

Einziges Spezial-Ha.s
Gardinen-Haus

PisetzKi 4 Co.
SchadowslraDe 57

Die Sporen des Erbförsters im „Freischütz".
Ein alter Berliner erzählt vom „alten Wauer", welcher in
den ersten 103 und in 22 späteren, im Ganzen also in
125 Aufführungen des „Freischütz" den Erbförster Cuno
gesungen, dass er denselben auf ausdrückliches Verlangen
des General-Intendanten, Grafen Brühl, die ersten vier
Mal ohne Sporen darstellen musste, bald darauf aber eifrige
Geschichtsforscher den Chef überzeugt hätten, es seien
zu dieser Partie unbedingt Sporen erforderlich, und zwar
eiserne, was ein zwanzigmaliges Vorführen eiserner Sporen
veranlasste; dass dann jedoch andere Forscher feststellten,
die Erbförster jener Zeit hätten silberne Sporen getragen,
demzufolge Cuno an 25 Abenden mit silbernen Sporen
erschien; dass dann bei der 50. Aufführung die silbernen
Sporen goldenen weichen mussten, diese aber nach wenigen
Vorstellungen wieder von den „allein richtigen" eisernen
verdrängt wurden, welche dann dauernd das Feld be¬
haupteten bis zu einer Zeit, wo es vollständig gleichgültig
war, mit was für Sporen Erbförster Cuno dargestellt wurde.

Unsere Kinder. Oskar: „Du, Dagobert, ich habe
gehört, dass dein Papa gestern einen Orden bekommen
hat." — Dagobert: „Ja, ja, 'mein Papa macht mir recht
viel Freude."

r
Tasehenfahrplan

für den
Rheinisch -Westf. Industriebezirk

Herausgegeben von der Königl. Eisenbahndirektion Essen
Der Fahrplan enthält die sämtl. Streiken .1er Direktionsbezirke

Essen, Eiberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
und den benachb. Direktionsbezirken, wichtige Reiseanschlüsse nach
allen Richtungen, Klein- und Straseenbahnen und Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh.-Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
----------------Preis 30 Pfg____________

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.
n--------------------------------------------------------------y

Obiger Tasehenfahrplan ist zu haben:
in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des „Düsseldorfer General-Anzeiger",
Grabenstr. 25 und Nordstr. 34, Wilhelmplatz 9, Nordd. Lloyd, (Emil Meyer),
^.mil Hess, Wilhehnplatz 10, Schmitz & Olbertz, Elberfelderstr. 5, Müllen

Sc Lehneking, ßlumenstr. 8, in Neu hm, Niederstr. 43.

Insertions - Autträge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger dei
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329. 233Ü

'■"■
Stadt-Filialen:

Cölnerstrasse 268
Adolf Salm . Fernspr. Nr. 1893

. Ellerstrasee 67
Jul. Schmält . Fernspr. Nr. 675

Friedenstrasse 65
August Zeitz

Fürstcnvrallstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr. Nr. 1281

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausch
Fernspr. Nr. 875

Immermannstrasse 62
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4473

Liudenstrasse 60
Wwe. Q. Wirminghaus

Fernspv. Nr 1991

Derendorferstrasse 19
M«rt. Teppler

Wehrhahn 89
Alfred Böttoher . Fernspr. 466

Wilhelmsplatz 9
Emil Meyer Fernspr. Nr. 78M.

pflelöorfrr
(teral Singer

fiauptaescbäftsstelle:Grabenstr. 25
5«wfpted)«r Ifc. 2327, 2328, 2S29, 2330

Zuxiaa*$cbäft$sttlkn: Rordstr. M
Reuss, Rlederstr. «

Auswärtige Filialen:
Benrath

Peter Bauermann
Mittelstrasse 2G, am Markt

DHisbnrg
Alb. Montel, König«tr. 60

Eller
Peter Koch, Kaiserstr. 144

Gerresheim
H. Klevenhausen, Külnerstr. 51

(Ecke Schulstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mittelstr. »T
Krefeld

J. F. Houben, Luiseustr. 97
Mettmann

E.Nussbruch, Lutterbeekerstr.4
M.Gladbach

Wwe. J. Meteor, Friedrinhstr. 7
Oberkassel

H. Wankum, Oberkasselerstr. 94
Ohligs

M. Koch, Düsseldorferstr. 66
Rath

Job. Poethe-r, Kaiserstr. 2sa
Batingen

Bob. Buschhaasen, Markt I
Eheydt

H. Dümmler,Pried-nioh Wilhelm-
nnd Dahlenerstr.-Ecke

Yiersen
J. Weber, Hauptstr. 140



Gardinenwäscherei und Appretur nach Plauener Art.
Tadellose Herstellung von Stärkewäsche.

Dampfwäscherei und mechanische Plätterei.

K-a.öL©l± H'ast
Fernsprecher 7343. Mtiuäterstrasse 308.

B ekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens (scheidt-Keim-stiftung)

Aus den Eintritts-Bedingungen
Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg. für Erwachsene

und 25 Pfg. für Kinder unter 12 Jahren, sowie für jede
Person 5 Pfg. Billettsteuer. An dem ersten Sonntag eines
jeden Monats wird ein ermässigtes Eintrittsgeld von 30 Pfg.
für Erwachsene und 15 Pfg. für Kinder und 5 Pfg. Billett¬
steuer erhoben. Erhöhungen oder sonstige Herabsetzungen
des Eintrittspreises werden durch die Zeitungen bekannt
gegeben.

Zehnerkarten für Erwachsene zu 4 Mk. und für Kinder
zu 2 Mk. und 50 Pfg. Billettsteuer sind an der Kasse zu
haben. Sie haben Gültigkeit für das Jahr der Lösung
und das nächstfolgende Jahr.

Der Preis des Winter-Abonnements, umfassend die
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März des folgenden
Jahres, stellt sich

a) für eii.e Person ....... . auf Mk. 6,25
b) „ zwei Personen derselben Familie . . „ „ 9,—
c) „ eine ganze Familie...... „ „ 12,50
d) „ Zusatzkarten zum Familien-Abonnement „ „ 3,—
e) „ eine Erzieherinoder ein Dienstmädchen „ „ 1,50

Hierzu tritt noch die Billettsteuer mit 10°/o des Preises der
Abonnementskarten. — Bedingungen und Anmeldebogen sind
jederzeit an der Kasse zu erhalten.

Ausgeschlossen vom Familien-Abonnement sind mündige
Söhne, sowie verheiratete oder selbständige Töchter.

Fütterungs-
Zeiten:

Raubvögel
Wölfe u. Hyänen

37i Uhr
3 3A „

Pelikane u. Mbven 4

Bären 4 1/» Uhr
Raubtiere 5

Fernsprecner
Nr. 154

Kohlen, Koks, Briketts
— nur bester Qualität liefert
in jeder Menge ab Lager oder Zeche

W. Arnold Nachf.,
Carl Dnckweiler

Bureau: Leojnoldstrasse 15.

Heinr. Meltzer EJSSLÄ^
Spezial-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

Bazarstrasse 7, im BreidenbacherHof.
Höchste Auszeichnungen mit Staats- u. gold. Medaillen u. Ehrenpreisen':

Erlui t 1897 I Krefeld 1899 I Düsseldorf 1912 I Paris 1905
Hamburg lt,97 Erfurt 1901 Köln 191« Mannheim 1907
Erfurt 1898 | Frankfurt M. 1900 | Düsseldorf 19J4 j

Hotel Jöniischep Kaisep"ÄSe
Im Wein-Restaurant allabendlichWinfor ITnn^Dnto

und Sonntags mittags die beliebten « JillCl"l\.Ull^öl Lü.
Im Bier-Restaurant: Bestgepflegte Biere
DSs^' Dortmunder, Münchner, Pilsner "^KJ

Spezialität: Pilsner Urquell mit Haube.

„Zum Rebstock 44
Gegr. 1893 TheodorHagen'scheWeinstuben Tel 1008 i
----------------- SPEZIALITÄT: ------ '■----------

Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer und sämtliche Delikatessen der Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem Hause und nach
auswärts. Vor u. nach Schluss der Theater
— Diners und Soupers. -------—-------

MALSCHULE ^ SNEN
Y STUBER und
NEUMÜLLER

DÜSSELDORF, Augustastrasse 18.
Malen und Zeichner] von Porträts, Landschaften (im Sommer im Freien),
Blumen, Stilllehen. — Entwerfen von Plakaten, Fächern, Buchschmuck.
Slylisieren von Pflanzen etc. Zeichenunterricht. Perspektive. — Näheres
Prospekt. Ein Atelier steht den Schülerinnen täglich zur Benutzung frei.

Insertions-Aufträge
nimmt entgegen die Geschäftstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", KönigsJiee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

Plakate

u. flustraazettel
liefert In ujlrkunasuollcrJlusfuhruna

die Buchdruckerei des
„Düsseldorfer öeneral-flnzeifler"

KSnlasallee27.
Sernfpr. Hr. 2327, 2328,2329,2330.

r Deutsche Möbeltransport-Geseilschaft
Geschäftsstelle für Düsseldorf;

Spedition C. J. Jonen Wwe.
KT «esiTuitlet 183? "3B3

Vertreten in den meisten Städten des In- und Auslandes. Umzüge
unter rachbewährter Leitung mit erstklassigen Patent-Möbelwagen

ohne Umladung. Aufbewahrung ganzer Einrichtungen.
Offerten kostenlos. Adlcrstr. 76-80. Tel. Nr. 123, 214, 2507.

Zu vergeben.
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Alb. Guba Nachf.
Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=Fabrik
Grabenstrasse 24/26

gegenüber d. General-Anzeiger
Telephon 3883

Schadowstrasse 78
gegenüber der Tonballe

Telephon 3897

Gegründet 1836

Stets die apartesten
- Neuheiten

i

in grösster Auswahl am -Lager

Elegante
Mass-Anfertigung

Cfy—

Düsseldorfer Stadttheater
Sonntag, 11. Oktober, nachm. 2'/2 Uhr: (Eintrittskarten vergeben)

Zar und Zimmermann. Abends 7 Uhr: Mignon. Abonn. 7.

Montag, 12. Oktober: Tiefland. Abonnement 8.
Dienstag, 13. Oktober: Der Freischütz. Abonnement 1.

Die Abonnementskar,ten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorbang heruntergelassen.

Nach Schluss der Vorstellung stehen Strassenbahn-Extrawagen vor
dein Haupteingange des Stadttheaters in der Alleestrasse zu Fahrten
nach 1. Ilaupihahnhof, 2. Zoologischer Garten, 3. (Jrafenberg,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu vergeben

.«^O

Erstklassiger

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Keissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

g£" gegenüber dem General-Anzeiger. T5B8
Telephon 6132. <g> Telephon 6138.

Weinhaus „Carlton"
Alleestrasse, neben StadttheaterGnte Küche
Ungarische Magnaten-Kapelle

I. Etage Rauchsalon. <8> Telephon 2058.

Metall-Politur
ÖemischeFabrlK

Hotel Germania
am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
Pilsener Urqnell

ntinehener und Dortmunder

General-
Depot

Martin
Bayertz

|r.
Bahnstr. 23

Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

■ am Hanptbahnhof ——

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss dar Theater

J.HMlstrung&Cfi,
** Kohlen, **
/\ Koks, Brikets /\

Fernapr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Nauer Hafen, Hammerstrasne 5.
BpeMialitKt:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Tanzmeisterin
Frau Pohlmann

Königsallee 98
Telephon Nr. 4818

I Parfümerie I
= Bauer ='

I1 Schadowstrasse 14
Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

Wilhelm Krausen
Inhaber: Gottfr. Krausen

5? Kohlen 5?
Langenbrahm- Anthrazit
la. Brechkok« in Jeder Körnung

für Zentralheizung



cz~>—

Alb. Guba Macht

Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=Fabrik|
Grabenstrasse 24/26

gegenüber d. General-Anzeiger
Telephon 3883

Schadowstras
gegenüber der

Telephon 36|

Gegründet 1836

Stets die apartesten
- Neuheiten

i

in grösster Auswahl am 4

Elegante

Mass-Anfertigur
Cf^~

Düsseldorfer! ^M
Sonntag:, 11. Oktober, nachm.

Zar und Zimmermann

Montag-, 12. Oktober: Tieflan
Dienstag-, 13. Oktober: Der FJ

Die Abonnementskar(ten
Während der Hauptpausen wird

Nach Schluss der Vorstellung
dem Haupteingange des Stadtl
nach 1. Hauptbahnhof, 2. L
4. Derendorf, 5. Unterbilk (

-----KrstklassiKer

Spezial- Damen - Frisiersal
von Frau Julie Beissner, Frisc

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-

ytsT gegenüber dem General-Anzeiger. TB—-
Telephon 6132. <g> Telephon 6138,

J. HWlstrung & (Ä,
** Kohlen, **
S\ Koks, Brikets /\

Fernspr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, Hammerstrasse $•
gpoialltttt:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Frau Pohlmann
Königsallee 98

Telephon Nr. 4818

u besteMetall-Politur
R'iemischGFabri?

Hotel Germania
am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges ,*
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
Pilsener ITrqnell

Httnebener nnd Dortmunder

General-
Depot

Martin
Bayertz

lr.
Bahnstr. 23

Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

i am Hauptbahnhof i

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss der Theater

8

limerie
= Bauer =
Schadowstrasse 14

Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

I
Wilhelm Krausen
Inhaber: Gottfr. Krausen

Ä Kohlen Ä
Langenbrahm- Anthrazit
la. Brechkoks in jeder Körnung

für Zentralheizung
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